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isenbüttel. Tabellenletzter,
kein Punkt auf demKonto und
nur ein einziges Tor geschos-
sen: Mit der Ausbeute nach
vier Spielen kann der MTV
Isenbüttel nicht zufrieden
sein. Da ist der Break doch gar
nicht schlecht, könnte man
meinen. Doch der Fußball-
Landesligist bedauert, dass
die Saison wegen der anhal-
tendenCorona-Pandemie vor-
erst bis Ende des Jahres pau-
siert wird. Und hat dafür auch
gute Gründe.

Den Saisonstart hatte sich
der MTV ganz anders ge-
wünscht, jetzt steht Isenbüttel
mit null Zählern und einem
Torverhältnis von 1:14 ganz
unten. „Die Zahlen sprechen
rein sportlich nicht für uns“,
weiß auchTrainerRouvenLüt-
ke. „Das Torverhältnis spricht

eine eindeutige Sprache.“
Aber warum tut sich der Vor-
jahres-Achte bisher so
schwer? „Hinten fehlt uns eine
gewisseStabilität undvorndie
Durchschlagskraft“, bringt es
derCoachauf denPunkt.Aber
das ist nicht die einzige Ursa-
che.

Dass es in den ersten drei
Spielen schwierig wird, damit
hatte der MTV gerechnet, „da
haben wir gegen Mannschaf-
ten gespielt, die alle Oberliga-
Ambitionen haben“,weiß Lüt-
ke. Gegen Kästorf (1:5), in
Vorsfelde (0:5) und gegen
Vahdet Braunschweig (0:2)
gab’s Niederlagen. Und dann
folgte eine Pleite, die so nicht
erwartet wordenwar. „Das 0:2
beim BSC Acosta hat wehge-
tan, das war unnötig“, ärgert
sich Lütke. Im Kellerduell der

können.“ Damit meint der
Coach den TSV Germania
Lamme sowiedieKellerkinder
SV Reislingen/Neuhaus und
EintrachtBraunschweig II. Für
die hätte der MTV lieber den
Spielrhythmus ausgenutzt,
statt jetztwiederneuenAnlauf
nehmen zu müssen.

Sorgen um den Klassen-
erhalt macht sich Lütke dem-
nach noch nicht, gleichwohl
weiß er: „Es ist eindeutig, dass
wir gegen denAbstieg spielen
werden.“ Damit der MTV in
der Liga bleibt, müssen nach
der Unterbrechung dringend
Punkte her. „Es wäre schön,
wenn es abMitteMärz wieder
losgehen könnte“, hofft Lütke
und gibt sich kämpferisch:
„Wenn bei uns alles top läuft,
könnenwir auch gegenTeams
von oben punkten.“ mwe

damals beiden punktlosen
Teams hatte sich Isenbüttel
mehr ausgerechnet.

Doch auf
die Chance, es
besser zu ma-
chen, müssen
Piet Amin und
Co. noch eini-
ge Zeit war-
ten. Bis Jah-
resende ist die
Saison defini-
tiv unterbro-
chen. Aber

kommt das dem MTV in der
jetzigen Lage nicht sogar zu-
gute? Nein, sagt Lütke: „Man
musstemit der Pause rechnen,
aberwir hätten gernweiterge-
spielt. Denn jetzt kommen
nach dem Spiel gegen Schö-
ningen die Gegner, gegen die
wir auf jeden Fall punkten

Rouven
Lütke

Ball kullerte unter der Hand
weg zum 2:0 ins Tor. Turbine-
Trainer Sofian Chahed re-
agierte frühundwechselte be-
reits nach rund 35 Minuten

das erste
Mal.
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die Partie beim Ex-Klub war
„richtig gut und ein toller Start
in die Top-Spiele. Wir können
uns jetzt gut aufMünchen vor-
bereiten.“

Obwohl gestern Abend im
Karl-Liebknecht-Stadion kei-
ne Zuschauer zugelassen wa-
ren, steckte ordentlich Derby-
Charakter in der Partie. Im

ersten Durch-
gang spielten
beide Mann-
schaften schnel-
len und aggres-
siven Fußball,
die Gastgebe-
rinnen liefen die

Wolfsburgerinnen früh an und
setzten denDouble-Gewinner
direkt unter Druck. Der VfL
kombinierte sich dabei mehr-
mals clever in den Potsdamer
Strafraumunderarbeitete sich
ein deutliches Chancenplus.
Die Gastgeberinnen kamen

hingegen kaum zum Zug und
schafften es unter Dauerstress
nicht, ihr eigenes Spiel auch
nur ansatzweise aufzuziehen.

Bereits nach acht Minuten
klingelte es im Kasten: Huth
legte auf KathrinHendrich ab,
die eingutesAugebewies und
mit einer Flanke in den Straf-
raum die laufende Rauch be-
diente, Kopfball, Tor – 1:0!
Huth: „Wir haben direkt ins
Spiel gefunden, waren gut
in den Zweikämpfen und
sind früh in Führung ge-
gangen, das gibt
Selbstvertrauen.“

Der VfL blieb
dran, Kapitänin Lena
Goeßling ließ sich nach
einem Foul an Huth
nicht zwei Mal bitten
und traf per Elfer. Pots-
dam-Torfrau Vanessa
Fischer war zwar
noch dran, doch der

Turbine Potsdam – VfL Wolfsburg 0:5 (0:3)

Potsdam: Fischer - nally, barth, elsig, graf - kössler,
mesjasz, ehegötz - cerci (34. Plattner), nielsen (63.
chmielinski), weidauer.
Vfl: kiedrzynek - hendrich (57. blässe), goeßling,
Janssen (80. wedemeyer), rauch - oberdorf (57.
cordes), engen - wolter (71. van de sanden), huth,
Jakabfi - saevik (71. rolfö).
schiedsrichterin: arlt (münster).
tore: 0:1 (8.) rauch, 0:2 (30.) goeßling (handelfme-
ter), 0:3 (40.) Janssen, 0:4 (48.) oberdorf, 0:5 (77.)
Jakabfi.

einflussen ließ sichderVfLda-
durch aber nicht: Ein mit be-
eindruckender Selbstver-
ständlichkeit verwandelter
Freistoß von Janssen ent-
schied das Spiel vorm Halb-
zeitpfiff.

Danachwurde Potsdam zu-
nehmend fahrlässiger: Lena
Oberdorf erhöhte nach star-
kem Solo auf 4:0, Karina Sae-

vik und Rauch hatten wei-
tere Chancen auf dem
Fuß, ehe Jakabfi für das
schönste Tor des Tages
sorgte und per Seitfall-
zieher das Ergebnis
nach Flanke von Huth
kurz vor Schluss noch
auf 5:0 schraubte –be-
reits ihr sechstes Li-
ga-Tor im siebten
Spiel.

„Das Tor von
Jay war extraklas-
se!“, freute sich
Trainer Stephan
Lerch. „Dass wir
fünf verschiedene
Torschützinnen ha-
ben, spricht für
sich. Wir können
auf vielen Positio-

nen Torgefahr aus-
strahlen.“

Fehlstart: Pause hilft Isenbüttel nicht
Fußball-landesliga: mtv hat nach vier spielen keinen Punkt und nur ein tor – lütke bleibt gelassen

Früher Jubel statt Spannung:
VfL-Frauen bleiben souverän

bundesliga: wolfsburg gewinnt das top-spiel bei turbine Potsdam mit 5:0 – Jetzt geht’s zum Fc bayern

Potsdam. Von wegen Span-
nung... Das war eindeutig –
weil die Fußballerinnen des
VfL Wolfsburg schnell für kla-
re Verhältnisse sorgten. Im
Spitzenspiel der Bundesliga
setzte sich der Meister am
Freitagabend mit 5:0 (3:0) bei
Turbine Pots-
dam durch.
Ausgerechnet
Ex-Potsdamerin
Felicitas Rauch
(von 2012 bis
2019) führte die
Gäste aus
Wolfsburgmit ihremKopfball-
tor früh auf die Siegerstraße,
Lena Goeßling, Dominique
Janssen, Lena Oberdorf und
Zsanett Jakabfi legten nach.
Durch den Sieg rückt der Ti-
telverteidiger mit 22 Punkten
vorerst an die Tabellenspitze,
Bayern München dürfte den
Platz aber am Sonntag mit
einem Sieg bei Aufsteiger SV
Meppen wieder zurücker-
obern.

Der VfL jedenfalls ist bereit
für das Top-Duell in einer Wo-
che beim FCBayern. „Dawol-
len wir auch gewinnen, so ge-
hen wir das an und fokussie-
ren uns die Woche darauf. Wir
freuen uns auf das Spiel“, so
Torschützin Rauch. Svenja
Huth, ebenfalls Ex-Potsdame-
rin beim VfL, sah es ähnlich,

von Jasmina schweimler

Wollten gern weiterspielen: Piet
Amin und Co.. Foto: sebastian Preuß

Turbine Potsdam – VfL Wolfsburg 0:5
Bayer Leverkusen – 1899 Hoffenheim So., 14.00
SV Meppen – Bayern München So., 14.00
MSV Duisburg – Eintracht Frankfurt So., 14.00
SC Freiburg – Werder Bremen So., 14.00
SC Sand – SGS Essen So., 14.00

1..VfL Wolfsburg 8 7 1 0 28: 4 22
2..Bayern München 7 7 0 0 23: 0 21
3..Turbine Potsdam 8 5 1 2 16:13 16
4..Eintracht Frankfurt 7 3 2 2 16: 8 11
5..Bayer Leverkusen 7 3 2 2 9: 9 11
6..1899 Hoffenheim 7 3 1 3 9:12 10
7..SC Freiburg 7 2 2 3 6: 7 8
8..SGS Essen 7 2 1 4 7:13 7
9..Werder Bremen 7 2 0 5 6:19 6
10..SC Sand 7 2 0 5 4:19 6
11..SV Meppen 7 0 2 5 4:14 2
11..MSV Duisburg 7 0 2 5 4:14 2

BADMINTON

routinier dieckhoff
verlässt bV Gifhorn
Gifhorn. nach acht Jahren
ist schluss, benjamin dieck-
hoff verlässt den badminton-
regionalligisten bv gifhorn.
kapitän Dennis Friedenstab
bedauert den abgang seines
jahrelangenweggefährten:
„Für mich persönlich ist es na-
türlich sehr schade, da bennie

mittlerweile
schon acht
Jahre bei uns
war. er war
ein eckpfeiler
der mann-
schaft.“ Die
beiden 7:1-
siege zum

saisonauftakt gegen den berli-
ner sc und die berliner braue-
reien ii vor vier wochen hatte
Dieckhoff verpasst, da sein
bruder und ex-bvg-trainer lu-
kas Dieckhoff geheiratet hatte.

Potsdamer Frust und VfL-Jubel: Dominique Janssen (nicht im Bild) hat gerade per Freistoß zum 3:0 getroffen, die Partie war vor der Pause entschieden. .Foto: imago koch/0049095677

Lerch: „Wir
nehmen den

Schwung mit!“
Potsdam. Der VfL Wofs-
burg hat mit dem 5:0 in
Potsdam vorgelegt, die
BayernwerdenamSonntag
in Meppen vermutlich
nachlegen–unddann ist al-
les bereit für den „Classi-
co“ des deutschen Frauen-
fußballs, das Spitzenspiel
der beiden Spitzenklubs
am kommenden Sonntag in
München.

„Wir nehmen auf jeden
Fall Selbstvertrauen und
diesen Schwung mit“, so
Trainer Stephan Lerch. Der
hohe Sieg in Potsdam war
nicht zu erwarten gewe-

sen. „Aber
natürlich
werden wir
einige Din-
ge verfei-
nern, denn
nächste
Wochewird
wieder ein
ganz ande-
res Spiel.“
In Potsdam

gab es für den Coach
„unterm Strich gar nicht
viel zu bemängeln. Ein rie-
siges Kompliment an die
Mannschaft, wie sie das
Spiel angenommen hat!
Potsdam hat in den ersten
Minuten versucht, uns zu
Fehlern zu zwingen, doch
wir haben es unter Kontrol-
le gebracht. Wir können
viel Positives mitnehmen,
ohne das wir das überbe-
werten, feiern und uns zu-
rücklehnen.“ Denn nächs-
teWoche wird’s noch wich-
tiger... jas

Ein toller Start in
die Top-Spiele. Wir
können uns jetzt gut auf
München vorbereiten.
Svenja Huth vfl-Fußballerin

VfL-Freude: Felici-
tas Rauch, Pia
Wolter und Kari-
na Saevik (v. l.).

Stephan
Lerch


